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Modulname Personalmanagement in der Praxis – Teil A 
Modulverantwortlicher/ 
Modulverantwortliche 

Dr. Denis Anic (Extern, Volkswagen Group Retail Deutschland) 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, 
- die wesentlichen Organisationsformen der Personalarbeit zu charakterisieren 
- die Hauptaufgaben und Prozesse der Personalarbeit zu benennen,  
- den Recruitingprozess zu beschreiben und die Herausforderungen zu 
erläutern, 
- die wesentlichen Personalentwicklungsaufgaben für unterschiedliche 
Zielgruppen und Anwendungsfälle zu skizzieren, 
- die grundlegenden Gestaltungselemente und Wirkweisen sowie den 
Regelungsrahmen von Entlohnungssystemen zu benennen, 
- typische Bausteine des Betrieblichen Gesundheitsmanagements und ihre 
Wirkweise zu erläutern, 
- die Rolle und Aufgaben von HR als Gestalter von Kulturentwicklung  & 
Transformation darzulegen, 
- HR spezifische KPIs zu analysieren, unter wirtschaftlichen Aspekten zu 
bewerten. 

Modulinhalte Die Studierenden sind in der Lage, Wissen folgender Wissensarten zu 
erwerben: 
1) Faktenwissen: 
- Überblick über Organisationsformen der Personalarbeit in der Praxis, 
- Überblick über die Hauptaufgaben der Personalarbeit in der Praxis, 
- Überblick über aktuelle Entwicklungen und Diskussionen z.B. im Recruiting, 
Gesundheitsmanagement oder der Entlohnung 
- Überblick über digitalem Wandel der Personalarbeit durch Einsatz von 
vernetzten Systemen und KI, 
- Überblick über exogene Veränderungstreiber für die Personalarbeit, 
 
2) Begriffliches Wissen: 
- Klassifikation der wesentlichen Aufgaben, Begriffe und Prozesse der 
Personalarbeit im Employee-Life-Cycle, 
- Klassifikation von wesentlichen KPIs der Personalarbeit, 
  
3) Verfahrensorientiertes Wissen: 
- Urteilsvermögen über die unterschiedlichen Ausgestaltungsmöglichkeiten der 
Personalarbeit und des Erfordernisses der passgenauen Ausgestaltung in der 
Praxis, 
- Urteilsvermögen über die Vor- und Nachteile verschiedener 
Ausgestaltungsmerkmale der Personalarbeit, wie z.B. des Entgeltsystems, 
-Urteilsvermögen über die betriebswirtschaftlichen Auswirkungen von 
Entscheidungen zur Personalarbeit in der Praxis, 
- analytisches Denken bezüglich der Ursache- Wirkungszusammenhänge im 
HR-Umfeld, z.B. Anreizsysteme, Leistungssteuerung 
Gesundheitssteuerung 
- kritisches Denkvermögen bezüglich der Aussagekraft von HR KPIs, 
- Empathie für individuelle Fragestellungen der Mitarbeitenden als 
Leistungsträger der Unternehmen 
4) Metakognitives Wissen: 
- Wissen um die beschränkte Aussagekraft von HR KPIs, 
- Wissen um die Schwierigkeit, individuell optimalen Lösungen in der 
Ausgestaltung des Personalwesens mit zahlreichen technischen, kapazitativen 
und finanziellen Restriktionen. 
 
 
 
 
 
 



 

INTERNAL 

 
Inhaltsübersicht 
1. Organisationsmodelle der Personalarbeit (Aufgaben der Personalarbeit, 

Rolle von HR, vor- und Nachteile verschiedener HR-Modelle, wie das 
Dave Ulrich-Modell Shared Services, zukünftige HR-
Organisationsmodelle) 

2. Zeitgemäßes Recruiting (Personalbedarfsplanung, Employer Branding, 
Personalmarketing, Ausschreibung, Active Sourcing, Einstellgespräche, 
Onboarding) 

3. Liverollenspiel: Herausforderungen und Risiken bei Einstell-Assessment-
Centern bzw. Einstellgesprächen 

4. Personalentwicklung in der Praxis (Kriterien Mitarbeitergespräche, 
Gesprächsführung, Qualifizierungsplanung, Talentmanagement, 
Nachfolgeplanung) 

5. Kompetenzmodellierung als Personalaufgabe (Kompetenzmodelle, Fach- 
und Führungskräfteentwicklung, Qualifizierung in 
Transformationsprozessen), Praxisbeispiel Kompetenzwandel im 
Werkzeugbau Braunschweig 

6. Umsetzung der Berufsausbildung in der Praxis (strategische und 
praktische Umsetzung der Berufsausbildung) 

7. Comp & Ben (Entgeltmodelle in der Praxis, Entgeltsysteme, operative 
Einstufung und Umgruppierung, Tarifverträge) 

8. Mitarbeiterbindung (Benefits, Caféterialmodelle, etc.) 
9. Grundlagen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements (Elemente des 

BGM, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, 
Vorsorgeuntersuchungen, Betriebliches Eingliederungsmanagement, 
Steuerung der Gesundheitsstände, Psychische und physische 
Gefährdungsbeurteilungen, Unfallmeldeprozess)  

Lehr-/Lernformen Seminaristische Vorlesung 
Erarbeiten der Lehrinhalte durch enge Verbindung des Vortrags mit 
exemplarischen Vertiefungen unter Beteiligung 
der Studierenden 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Unternehmensführung für Wirtschaftspsychologen 
BWL 3 (Produktion und Unternehmensführung) 
Grundlagen des Wirtschaftsrechts, Bürgerliches Recht und Arbeitsrecht 

Literatur/ multimediale 
Lehr- und 
Lernprogramme 

Prof. Dr. Armin Wöhrle (Hrsg.) Wöhrle, Gruna, Kohlhoff, Kortendieck, Nöbauer, 
Tabatt-Hirschfeldt, Zillmann, Personalmanagement - Personalentwicklung,  
1. Aufl. 2019 (Nomos) 
Adrian Ritz, Norbert Thom (Hrsg.), Talent Management - Talente identifizieren, 
Kompetenzen entwickeln, Leistungsträger erhalten, 3. Aufl. 2017 
(SpringerGabler) 
Christian Scholz, Personalmanagement - Informationsorientierte und 
verhaltenstheoretische Grundlagen, 6. Aufl. 2014 (Vahlen) 
Thorsten Krings, Personalwirtschaft - Grundlagen betrieblicher Personalarbeit,  
1. Aufl. 2018 (SpringerGabler) 
Christian Scholz, Tobias M. Scholz, Grundzüge des Personalmanagements,  
3. Aufl. 2019 (Vahlen) 

Lehrbriefautor Entfällt, da Vollzeitstudium 
Verwendbarkeit Dieses Modul ist auch geeignet für andere wirtschaftswissenschaftlich 

ausgerichtete Studiengänge der Hochschule Schmalkalden. 

Arbeitsaufwand/ 
Gesamtworkload 

gesamter Arbeitsaufwand: 150 Stunden, davon: 
1) synchrone Lehre: 60 (Präsenzstudium) 
2) asynchrone Lehre: 90, davon: 
- Vorbereitung auf die Lehrveranstaltungen (insbesondere 
Literaturstudium): 30 
- Nachbereitung der Lehrveranstaltungen: 15 
- Vorbereitung auf die Prüfung: 45 
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ECTS und Gewichtung der 
Note in der Gesamtnote 

5 ECTS-Punkte; 
Gewichtung: 
a) Studiengänge Wirtschaftswissenschaften sowie 
International Business and 
Version Datum Bearbeiter/in Freigabe Seite 
Seite 3 von 3 
Economics: 5/180 
b) Studiengänge Volkswirtschaftslehre sowie 
Betriebswirtschaftslehre: 5/210 
c) Studiengang Wirtschaftspsychologie: 5/210 

Leistungsnachweis - Klausur im Umfang von 60 Minuten (100%) 

Semester 3. - 6. Semester 
Häufigkeit des Angebots Noch abzustimmen 

Dauer 1 Semester 

Art der Lehrveranstaltung 
(Pflicht, Wahl, etc.) 

Wahlpflichtmodul 

Besonderes Lehrveranstaltung und Prüfung werden in deutscher Sprache durchgeführt. 
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